
 Interview mit der Kraaksprechstunde in Amsterdam

Dieses Interview wurd Ende August 1998 in Amsterdam mit einem Menschen der
etc. 

Frage: Was ist die Kraaksprechstunde? Bild: Kraaksprechuur 

Antwort:

Leute wissen das ein Haus leersteht. Das die dann mit unserer Hilfe das zusammen mit uns besetzten

Frage:
Einzelpersonen? 

Antwort:

Und Einzelpersonen manchmal versuchen wir da Kooperationen mit Gruppen zu machen. Aber
manchmal besetzen diese Einzelpersonen aber auch einzelne Wohnungen 

Frage:
Beratung? 

Antwort: Beides! Es ist z.T. eine ganz technische Beratung - wie kommt man dahinter, ob ein Haus

Frage: Wie alt sind die Leute, die zur Kraaksprechstunde kommen? Eher Jung und unerfahren? 

Antwort: Das ist ganz unterschiedlich. Ziehmlich viel junge Leute die hier herkommen. Leute von 18,

Frage: Sind das eher Leute die schon lange auf der Straße leben und obdachlos sind - oder sind das
eher so Kids die von zuhause ausziehen. 

Antwort: Das ist unterschiedlich - Obwohl, es ist eher rar oder selten, daß wir Leute haben, die schon
lange auf der Straße leben. Es sind im allgemeinen Leute die etwas mit der Besetzerszene zu tun

besetzen". Und manchmal sind das auch ganz einfach Stundenten die sagen wir haben halt Wohnraum

Frage:
einfach: Wo kommen die Leute denn her? 

Antwort: Das ist sehr gemischt. Obwohl man kann sagen viele Leute die hier besetzen sind doch
keine Amsterdammer. Es kommen viele von ausserhalb. Es kommen auch viele Leute nach
Amsterdam, um hier zu studieren. Um hier kulturell etwas zu betreiben oder zu machen. Zum Teil
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Frage:

Antwort:
Information herkommen. Und dann die ganze Besetzung durchorganisiert wird. Ich denke zweimal ist

Leute muss man sehr viel begleiten und es gibt auch Projekte wo mann also (das sind dann wirkliche

Gruppe sehr gut durchsprechen. 

Frage:
Repertoire? 

Antwort: Es gibt da im Allgemeinen zwei Arten: Mann kommt selber her mit einer Wohnung: Die
Dingsbumsstraße 12 die steht leer - Was wisst ihr davon? Dann kommt Teil zwei: Wir wissen hier in

aber auch das aktiv rauszukriegen. Das ist die zweite Informationsquelle. Das wenn jemand ein Haus
sucht und die Person besetzen kann - sagen wir dann hey guck dir das mal an- Wir haben gesehen, das
das leersteht und wir suchen weitere Informationen dazu. 

Frage: Wird dann bei der Kraaksprechstunde nur der Ort festgelegt? Was macht Ihr noch? 

Antwort:

organisieren die Adresse wo dann versammelt wird - Wir geben das dann auch weiter in der ganzen

vorbeikommen. Und auch wenn es z.B. zu einer Alarmsituation kommt, dass die Leute wissen was sie

Frage: Sonntag wird ja anscheinend immer besetzt, gibt’s denn da auch andere Tage? 

Antwort: Es kommt auch mal vor, dass auch mal an einem anderen Tag besetzt wird. Aber, Sonntag

einem Tag machen. 

Frage:

Antwort: Es sind die Kraaksprechstundenleute, die Leute, die das dann besetzen wollen. Und auch

spezielle Sachen? Also ich meine, wenn die Polizeiwache in 300m Abstand ist. Dann wird es

2



laufen halt immer die Aufbrecher, direkt dahinter Leute die bestimmte Dinge mitnehmen. 

Frage:

Antwort: Naja, ein Stuhl, ein Tisch, ein Bett - 

Frage:

Antwort: Was wichtig ist ist doch bestimmte Papiere mitzunhemen, wie lange das leersteht, wer der

ist garnicht leer!" damit man dann beweisen kann, dass es leer ist. 

Frage: Die macht man selber die Papiere? 

Antwort: Naja, die kann man abholen bei unterschiedlichen Instanzen. Wenn man z.B. ein Betrieb

gibt es Papiere von, das kann man also schriftlich bekommen. Was auch geht, wenn das Haus

das" kann man das dann wiederlegen, gleich mit schriftlichem Material. Dieses "Tisch Stul und Bett"
muss sofort in die Wohnung gestellt werden, weil man dann angibt: ich wohne in dieser Wohnung, ich
habe Recht auf Hausfrieden. Dann muss die Polizei einen Durchsuchungsbefehl oder eine

hineinzutreten. Der kann auch darin liegen, daß sie finden, daß dies ein Hausfriedensbruch von uns

in den Niederlanden unterschiedlich gehandhabt wird. Hier in Amsterdam ist es so, daß die Polizei im

Frage: Hier? 

Antwort:

Frage: Amsterdam ist schon so etwa die liberale Stadt. Also wo besetzen noch sehr einfach ist? 

Antwort: Ja, das ist schon ziehmlich einfach, Das kommt aber auch daher, daß hier noch viele
besetzer da sind. Und viele von diesen Erungenschaften, da ging schon ein harter Kampf voraus. Und
die Polizei hat im Moment wenig Lust wieder so einen Krach zu verursachen und diese
Errungenschaften nicht so anzutasten. Man versucht das dann auf andere Art. Was im Moment im

Weil die Wirtschaft enorm boomt. Und dass es auch nicht so viele Sachen zu besetzen gibt. Und das
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Frage: Wollen die Bestzer dann meist eine Legalisierung? 

Antwort:

Und so kann man sehr lange Zeit einen nomadischen Wohnstil haben. Es gibt wenig Besetzungen wo

der writschaftlichen Lage die Preise sehr hoch sind. Un dauch schwierig ist soetwas zu erreichen. Man

Frage:

Antwort:

schon auch Legalisierungen vor. Manchmal wird auch Wohnraum ausserhalb der besetzen
Wohnungen angeboten, z.B. von Wohnungsbaugesellschaften. 

Frage:

Antwort:
auflaufen oder nicht. Wenn sie denken die Wohnung ist nicht verbarikadiert, dann kann es dir

Wohnung ist ziehmlich schlimm verbarikadiert, das wird ein Problem - Dann weiß man manchmal

der Gegend auch Zettel verteilt werden: "bitte fahren sie ihr Auto woanders hin, weil morgen in dieser

Frage:

Antwort: Das ist Unterschiedlich. 1997 waren es glaube ich vier. 1998 gab es schon zwei, aber das

verschoben. 

Frage:

Antwort: Ich denke, daß etwas mehr Wohnungen besetzt werden. Ja - es werden mehr Wohnungen

Frage:

Antwort:

Frage: Wieviel Prozent werden denn so legalisiert? 

Antwort: Ich denke, daß von den Wohnungen vielleicht so 15% legalisiert werden. Aber der Rest
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besetzern ab, was ihr eigentliches Ziel der Besetzung ist. Viele Leute sind froh, wenn sie irgendwo

ausgearbeitet. 

Frage:
Knast? 

Antwort: Nein! Obwohl es auch hier kriminalisierungen gibt. Was z.B. passiert ist wenn es eine

Frage:

Antwort:
passiert, wird man verhaftet und wegen Landfriedensbruches, Hausfriedensbruches oder das

Frage: Was denn ganau? 

Antwort:

die es so in Deutschland z.B. nicht gibt. Es wird eine andere Geschichte, wenn man mit mehr als nur
mit Frabeiern schmeist, oder z.B. auch was die Geschichte von so einer Besetzung ist - Wir haben
voriges jahr eine Besetzung gehabt, da haben wir so ein Haus wiederbesetzt, und da hat die Polizei
ganz deutlich versucht zu kriminalisieren. Das geht dann meistens auf der Schiene ab: Was die
Besetzer jetzt schon wieder kaputtgemacht haben, und das macht man z.T. sogar in der Presse. Es ist

ganz deultich zu machen, daß Besetzer halt Leute sind die die Wohnung verdrecken aber politisch hat
das alles nichts zu bedeuten. Es ist was bestimmte Leute in der Presse und die Polizei machen. 

Frage: Gibt es hier auch Wagenburgen in Amsterdam? 

Antwort:
Weil es bis vor kurzen ein Wohnwagengesetzt gab, wo es ziehmlich einfach war Wagenburgen zu

Wagenburg in "Oost" Zwar eine sehr kleine Wagenburg, aber solche Sachen kann man schon machen
- Man ist allerdings sehr vielen Schikanen ausgesetzt. 

Frage: Die Leute von der Kraaksprechstunde arbeiten alle umsonst? 

Antwort: Ja! 

Frage: Kriegt Ihr manchmal was von den Besetzern? 

Antwort:
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Geld bezahlt. 

Frage: Warum machst Du die Kraaksprechstunde? 

Antwort: Hmm, also ich besetze selber nicht, komme aber aus der Besetzerszene. Die anderen Leute
aus der Sprechstunde wohnen auch noch alle besetzt. Wir finden es ahalt wichtig, das es in unserer

anfangen kann. 

Frage: Warum besetzt Du nicht selber auch? 

Antwort:

Frage:

Antwort:
die im Anbau sind, die leerstehen, daß die da ne Fensterscheibe einschlagen und dort einfach

Frage:

Antwort: Ja das gibt es hier auch! 

Frage:

Antwort:
Besetzungen im Neubauviertel in der Stadt gab, weil da sehr viel leerstand. Wirklich sehr viel - Da

erledigt. Das passiert hier z.T. noch aber weniger. 

Frage:

Antwort: Also es wird seit den 60er Jahren schon besetzt. Wir haben eine lange Besetzergeschichte

benutzt werden mußte. Befriedetes Besitztum war nicht genug. Es ist dann sehr viel besetzt worden.
Sagen wir mal in der Zeit 1987 - 1988 gab es dann einen Umschlag. 

Frage: Es ist dann weniger geworden? 

Antwort: Ja es wurde dann weniger. unter anderem weil die Besetzerbewegung auseinander gefallen
ist. 

Frage: Warum? 

Antwort: Interner Krach! 
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Frage:

Antwort: Zwischen Leuten die fanden, daß ein anderer Teil der Besetzer nicht politisch waren. Und
sich z.T. einfach als Stalinisten verhalten haben . Und es hat so einen kleinen Krieg hier in Amsterdam

dazugekommen ist, daß ein Haus jetzt ein Jahr leerstehen muss. 

Frage: Gibt es hier Publikationen, Besetzerzeitschriften? 

Antwort: Es gibt in Amsterdam die "Grachtenkrant". Das ist eine Zeitung die echt von Besetzern,
echt durch besetzer geschrieben wird. Um die zubekommen, bezahlst Du 5,- Gluden pro Person pro
Haus pro Monat. Und mit dem eingesammelten Geld werden dann auch Sachen bezahlt - Aktionen

Ausser in Amsterdam gibt es noch sehr viele andere Zeitschriften. Springstoff gibt es in Utrecht.
Aktivist 024 gibt es auch noch. 

Frage: Was wird in den Zeitungen so dikutiert oder geschrieben? 

Antwort: Also in den Besetzerzeitschriften in Amsterdam werden oft sehr kurze Informationen

diskutiert. Obwohl es jetzt Krach zwischen zwei Zeitungen gibt. Obwohl Diskussionen - Wir

Zuklunft hat. 

Frage: Was denkstz Du wie’s weitergeht in Amsterdam 

Antwort:

zwischen gelegt: Wir haben auch unterschiedliche Prozesse. Einerseits das aufgrund der
wirtschaftlichen Lage einfach nichtmehr so viel leersteht, aber dennoch mehr als wir erwartet hatten.
Das besetzen in 2000 wird weitergehen, weil es auch einfach immermehr Leute geben wird die die

zu leisten.
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